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Magdeburgerin ein Leben lang
Gerda Kluwe feierte im Familienkreis ihren 100. Geburtstag.

NEUE NEUSTADT/HA. Gerda Klu-
we ist eine waschechte Magdebur-
gerin, die ihr ganzes, nunmehr
100-jähriges Leben hier verbracht
hat, wie sie erzählt. Die meiste Zeit
davon in Sudenburg, wo sie von
ihrer Geburt an bis zum Jahr 2012
gewohnt hatte. Dann ist sie in eine
Senioreneinrichtung in Neue Neu-
stadt umgezogen, wo sie bereits
Bekannte hatte.

Dort verbringt sie ihren Lebens-
abend, hört Radio und schaut ger-
ne Tiersendungen im Fernsehen,
sofern es ihre Augen noch zulas-
sen. Beruflich war sie im Büro als
Sachbearbeiterin tätig. In ihrer
Freizeit verbrachte sie viel Zeit im

Garten und löste gern Kreuzwort-
rätsel. Was ist ihr Geheimnis für
ein langes Leben? „Ich trinke jeden
Abend ein Glas Sekt, dann kann
ich besser einschlafen“, erzählt sie
mit einem Lachen.

Bereits am vergangenen Sonn-
tag konnte Gerda Kluwe ihren be-
sonderen Ehrentag feiern. Im Krei-
se ihrer Familie wurde auf ihren
100. Geburtstag angestoßen. Zu
dieser gehören zwei Kinder, vier
Enkel und drei Urenkel.

Unter den Gratulanten war
auch Oberbürgermeisterin Simo-
ne Borris, die ihr am Montag nach-
träglich einen Blumenstrauß über-
reichte.

Glaskunst für Wallonerkirche

VON STEFAN HARTER

ALTSTADT. Die Wallonerkirche ge-
hört mit zu den ältesten Gebäuden
in Magdeburg. Schon 1366 war sie
geweiht worden. Nach so langer
Zeit darf das Material schon mal
schlappmachen, meint Thomas
Böttcher, Vorsitzender der evange-
lisch-reformierten Gemeinde, die
Hausherrin in dem Sakralbau an
der Neustädter Straße ist. Um die
in vielen Jahrzehnten entstande-
nen schweren Feuchtigkeitsschä-
den im Mauerwerk zu beseitigen,
ist eine schrittweise Sanierung der
Fassaden geplant.

Start ist in diesem Jahr an der
Westseite, dem einstigen Haupt-
portal. Um diesem etwas von sei-
nem einstigen Glanz zurückzuge-
ben, ist eine künstlerische Gestal-
tung der fast zwölf Meter hohen
Glasfenster vorgesehen. Dabei
kehrt auch jenes Fenster zurück,
das früher direkt über dem Ein-
gang zu sehen, im Zweiten Welt-
krieg aber zerstört worden war.

Die Glaskünstlerin Christine
Triebsch aus Halle hat dafür Ent-
würfe mit geometrischen Mustern
angefertigt, die nun in den kom-
menden Monaten Scheibe für
Scheibe umgesetzt werden sollen.
Sie hat bereits Fenster für die Leo-
poldina und die Wittenberger
Schlosskirche gestaltet.

Spenden sind gefragt
Für die Installation der drei Fens-
ter werden gut 330.000 Euro ver-
anschlagt. Dafür gab es am Mon-
tag eine Fördermittelzusage der
Ostdeutschen Sparkassenstiftung,
vertreten durch die Sparkasse

Die Fassade des jahrhundertealten Kirchengebäudes in der Neustädter Straße muss dringend
instandgesetzt werden. Dabei werden auch die Fenster neu gestaltet.

Magdeburg. Vorstand Jens Eck-
hardt übergab das Schreiben
an die Gemeinde. Beantragt
sind 100.000 Euro. Über die
Crowdfunding-Plattform
99Funken soll dem-
nächst von der Ge-
meinde eine Spen-
denaktion gestar-
tet werden, bei
der gut
33.000
Euro

zusammenkommen sollen. Die
übrigen über 66.000 Euro wür-

den dann bei Erfolg die
Sparkassen beisteuern.

Eckhardt sprach von
„einem wesentlichen

Beitrag, damit die
Kirche moderni-

siert werden
kann“. Zu-

gleich erin-
nerte er

da-

ran, dass die Stiftung auch bereits
die Gestaltung der Fenster der Jo-
hanniskirche durch Künstler Max
Uhlig unterstützt hatte.

Bis Ende des Jahres sollen die
neuen Fenster eingesetzt sein, sagt
Architektin Sina Stiebler, die von
der Gemeinde mit der Sanierung
der Kirche beauftragt worden war.
Sie nennt die Linie Wallonerkir-
che, St. Petri und Johanniskirche
die „städtebaulich bedeutendste
Achse in der Stadt“. Der vorliegen-
de Entwurf von Christine Triebsch,
sei „schlicht und zurückhaltend, so
bescheiden wie die Gemeinde“, er-
klärt sie.

Weitere Fassaden folgen
Die Westfassade soll aber nur der
Anfang sein, kündigt Thomas Bött-
cher an. „Wir rechnen mit vier bis
fünf Bauabschnitten für die ge-
samte Kirche“, sagt er. Kommendes
Jahr wäre die Nordfassade an der
Reihe, in diese ebenfalls künstle-
risch gestaltete Glasfenster einge-
setzt werden sollen. Danach folgen
jeweils jährlich der Hohe Chor, der
Turm und die anderen beiden Fas-
saden, die ihren ursprünglichen
Putz zurückerhalten sollen. Gut 2,3
Millionen Euro werden für die ge-
samte Instandsetzung veran-
schlagt. Das Geld soll aus vielen
verschiedenen Quellen wie Förde-
rungen von Bund und Land, der
Landeskirche oder auch Lotto To-
to kommen, so der Gemeindevor-
sitzende Thomas Böttcher.

Neues Sportlerheim
und Hofgestaltung
KANNENSTIEG/VS. Die Gemein-
wesenarbeitsgruppe (GWA) Kan-
nenstieg lädt an diesem Mittwoch
zu ihrer nächsten Sitzung ein. Die-
se findet ab 17.30 Uhr im Begeg-
nungszentrum „Mittendrin“, Johan-
nes-R.-Becher-Straße 56, statt. Auf
der Tagesordnung stehen unter
anderem aktuelle Informationen
vom Stadtteilmanagement und
Bürgerverein. Weiterhin geht es
um den jeweiligen Stand zur Hof-
gestaltung Johannes-Becher-Stra-
ße 42-50 sowie zur Erneuerung
des Vereinshauses beim MLV Ein-
heit. Schließlich geht es noch um
die Beteiligung an der Aktion
„Magdeburg putzt sich“ sowie Bür-
geranliegen.

Meldung

Lesung zum Frühling
NEUE NEUSTADT/VS. Die Vorleser
Viola Stengel und Peter Kayser la-
den am Sonnabend, 16. März, zu
einer Frühlingslesung ein. Beginn
ist 19.30 Uhr im Weinkeller Söllig,
Wasserkunststraße 1. Karten gibt
es unter 253 23 28.

Meldung

Verkaufserlös erfüllt
Herzenswünsche
STADTFELD-OST/VS. Beim Weih-
nachtsspektakel auf dem Wilhelm-
städter Platz im vergangenen De-
zember haben die Mitglieder des
CDU-Ortsvereins Mitte Apfelglüh-
wein, Schmalzstullen und Lebku-
chen für den guten Zweck ver-
kauft. Außerdem boten Mitglieder
des Vereins schwerstkranker Kin-
der und ihrer Eltern ihre Nudelen-
gel an. Am Ende konnte sich der
Verein über einen Reinerlös von
2.500 Euro freuen. Die Vereinsvor-
sitzende Elke Schirmer-Firl sowie
Oda Kückelhaus und Brita Lüde-
ritz als Mitglieder des Vereins wa-
ren überwältigt von dem Ergebnis
und hatten bei der kürzlich erfolg-
ten Scheckübergabe auch gleich
konkrete Hilfsideen. „Wir werden
verschiedene Wünsche umsetzen,
die an uns herangetragen worden
sind“, hieß es vor Ort.

Meldungen

Über die Geschichte
des Studiokinos
ALTSTADT/VS. Die Interessenge-
meinschaft Denkmalpflege im Kul-
tur- und Heimatverein Magdeburg
lädt am Freitag, 22. März, um 18
Uhr zu einem Vortrag in das Fo-
rum Gestaltung, Brandenburger
Straße 10, ein. Architektin Sina
Stiebler berichtet über den Umbau
und die Sanierung des Studioki-
nos, das ehemalige Marktschlöss-
chen am Moritzplatz. Zunächst
gibt sie Informationen zum städte-
baulichen Hintergrund der Entste-
hung der Neuen Neustadt sowie
den Ursprung und die historische
Nutzung des Gebäudes. Es schlie-
ßen sich Ausführungen über das
Kino im Wandel der Zeit sowie die
geplante Neunutzung, Sanierungs-
abschnitte und Sanierungslösun-
gen an.

ALTSTADT/VS. In der Festung
Mark, Hohepfortewall 1, stehen in
dieser Woche zwei Veranstaltun-
gen auf dem Programm, bei dem
das Mitmachen eine prominente
Rolle spielt. So veranstaltet der
Verein Minddrop am Donnerstag,
7. März, einen Song-Slam. Bei dem
Wettstreit treten Musiker mit
selbst geschriebenen Liedern
gegeneinander an. Das Ziel sei es,
„unentdeckten musikalischen Ta-
lenten aus Magdeburg die Mög-
lichkeit zu bieten, ihr Potenzial auf
die Bühne zu bringen“, heißt es in
einer Ankündigung. Anmeldungen
dafür werden per E-Mail an
info@minddrop.de entgegenge-
nommen. Beginn ist um 20 Uhr,
der Eintritt kostet 5 Euro.

Publikum macht Vorgaben
Am Freitag ist dann das Improvi-
sationstheater Imaginär zu Gast.
Dessen Mitglieder brauchen kein
Textbuch oder Bühnenbild. Sie
entwickeln aus Vorgaben des Pu-
blikums spannende, komische
und lustige Geschichten aus dem
täglichen Leben. Wie sie enden,
weiß niemand – auch die Darstel-
ler nicht, deshalb ist jeder Auftritt
eine Premiere, heißt es in einer
Ankündigung. Der Auftritt beginnt
um 19.30 Uhr. Karten gibt es im
Vorverkauf für 15 Euro und an der
Abendkasse für 20 Euro.

Songwettstreit
und Theater
ohne Drehbuch

Mitte
Alte Neustadt,
Altstadt, Stadtfeld
West und Ost

Stefan Harter (ha)
Tel.: 59 99-5 47, Fax: 59 99-4 82
Stefan.Harter@volksstimme.de

Nord
Barleber See,
Gewerbegebiet Nord,
Großer Silberberg,
Industriehafen, Kannenstieg,
Neustädter Feld, Neue Neustadt,
Neustädter See, Rothensee, Sülzegrund

Stefan Harter (ha)
Tel.: 59 99-5 47, Fax: 59 99-4 82
Stefan.Harter@volksstimme.de

Gerda Kluwe erhielt viele Glückwünsche zum runden Geburtstag. FOTO: HARTER

Die Westfassade der Wallonerkirche
nach der geplanten Umgestaltung. Das
mittlere Fenster gibt es bislang nicht.
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